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gungen für 18,512 Wohnungen erfeilt worden, was
gegenüber dem Vorjahr einem Zuwachs um 4431
baubewilligfer Wohnungen (31,5 %) entspricht.

Die Zunahme des projektierten Wohnungsbaues
gegenüber dem Vorjahr erstreckt sich auf sämtliche
Gebäudearten; sie ist jedoch bei den Einfamilien-
häusern und insbesondere bei den Wohn- und Ge-
schäftshäusern weniger stark ausgeprägt als bei den
reinen Mehrfamilienhäusern und bei den übrigen
Gebäuden mit Wohnungen. Die Mehrfamilienhäuser
partizipieren an der Gesamtzahl der im Berichtsjahr
baubewilligten Wohnungen mit 63,6 Vo (Vorjahr 60,1 %),
die Einfamilienhäuser mit 18,7 % (Vorjahr 19,9 %).

Mit Ausnahme der gemeinnützigen Baugenossen-
schatten sind an der Zunahme der baubewilligten
Wohnungen sämtliche übrigen Erstellergruppen be-
teiligt. Auf die gemeinnützigen Baugenossenschaften
entfallen im Berichtsjahr nur noch 3,0 % (Vorjahr
4,3 %) der baubewilligten Wohnungen. Zahlenmäßig
noch unbedeutender sind, mit 0,5 % (Vorjahr 0,6 %),
die Bauvorhaben der Gemeinden.

Der projektierte Wohnungsbau des Jahres 1933
entfällt nahezu ausschließlich auf die private Bautätig-
keif. Der Anteil der Wohnungen, die ohne öffent-
liehe Finanzbeihilfe erstellt werden, beträgt 97,6 %
der Gesamtzahl (Vorjahr 95,4 %).

d) Gebäude ohne Wohnungen. Die durch
diese Statistik im Jahre 1933 ermittelte Zahl der Ge-
bäude ohne Wohnungen blieb sowohl mit Bezug
auf die Neuerstellungen als auch hinsichtlich der be-
willigten Gebäude hinter der Vorjahreszahl zurück.
Insgesamt wurden in den erfaßten Gemeinden im
Berichtsjahr 311 7 (Vorjahr 3731) Gebäude ohne Woh-
nungen fertigerstellt und für 3613 (Vorjahr 4052) sol-
cher Gebäude Baubewilligungen erteilt. Ein wesent-
licher Teil dieses Rückganges entfällt auf die Gara-
gen; auch die landwirtschaftlichen Nebengebäude
weisen, namentlich bei den Neuerstellungen, kleinere
Zahlen auf als im Vorjahr. Die Zahl der neuerstellfen
und baubewilligten Fabriken und Werkstattgebäude
blieb nur unbedeutend hinter der vorjährigen zurück.
Bei dem Mangel an Anhaltspunkten über die Größe
der Bauobjekte können weitere Schlußfolgerungen aus
diesen Zahlen nicht ohne weiteres gezogen werden.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 23. März für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. L. Ehrensperger, Umbau Freiestraße 204, Z. 7 ;

2. Wwe. L. Rothschild, Umbau Nebelbachstr. 10, Z. 8;
Mit Bedingungen:

3. Th. Heußer-Hürlimann, Umbau Geßnerallee52/54,
Wiedererwägung, Z. 1 ;

5. G. Truninger-Rahn, Dachaufbau und Umbau Flös-
sergasse 10, teilweise Verweigerung, Z. 1;

6. Burmag A.-G., 2 dreifache Mehrfamilienhäuser
Albisstraße 112 und 114, Z. 2;

7. P. Giumini, Einfriedung Kalchbühlstraße 36 und
42, Abänderungspläne, Z. 2;

8. Prof. Dr. Sidler's Erben, Umbau Glärnischstraße
Nr. 40, Z. 2;

9. W. Stäubli, 10 Einfamilienhäuser Frymannstraße
Nrn. 60, 62, 64, 66, 68, 70, 72, 74, 76 und 78, Z. 2;

10. Dr. G. Deuß, Dachstockumbau Centralstr. 47, Z. 3;

11. Konsumgesellschaft Bär-Pfister & Co., Schuppen-
anbau auf dem Grundstück Kat.-Nr. 4512 an der
Grubenstraße (abgeändertes Projekt), Z. 3;

12. W. Stäubli, Lagerschuppen auf dem Grundstück
Kat.-Nr. 4040 an der Grubenstraße, Z. 3 ;

13. A.-G. Ad. Saurer, Anbau mit Autoreparaturwerk-
statt Hohlstraße 295 (abgeändertes Projekt), Z. 4 ;

14. Aktienbuchdruckerei Zürich, Erkervorbau Nikiaus-
straße 4, Z. 6;

15. K. Dreher, Umbau im Keller Kurvenstr. 15, Z. 6;
16. Wwe. Kleisli, Erstellung eines Öltanks im Vor-

gartengebiet Huttenstraße 28, Z. 6 ;

17. K. Wegmann, ein Doppelmehrfamilienhaus und
Hintergebäude mit Autoremisen und Einfriedungs-
abänderung Stüßistraße 108, teilweise Verweige-
rung, Z. 6;

18. E. Bär, Umbau im Keller Drahtzugstraße 11, Z. 7;
19. Beck & Moßdorf, ein Einfamilienhaus mit Auto-

remise Kienastenwiésweg 44, Z. 7 ;

20. O. Bickel & Co., zwei Einfamilienhäuser Kraft-
straße 17, Gladbachstraße 117, Erneuerung der
Baubewilligung, Z. 7;

21. A. Rodio, Um- und Anbau Nägelistraße 9, Z. 7 ;

22. Schweizerische Pflegerinnenschule, Erweiterungs-
bauten zum Frauenspital und Schwesternhaus
Klosbach-/Carmenstraße, Abänderungspläne, Z. 7;

23. F. Gretener, Fortbestand und Abschrotung des
prov. Lagerschuppens In der Reutenen 10, Z. 9 ;

24. E. Huber, An-, Um- und Aufbau des Wohn-
und Schopfgebäudes Großriedstraße 45, Z. 10;

25. W. Huber's Erben, ein einfaches Mehrfamilien-
haus mit Autoremise Weihersteig 16, Z. 10;

26. Wwe. Wehrli, Erstellung eines Treibhauses bei
Regensdorferstraße 176, Z. 10;

27. A. Bader, Vergrößerung der Siloanlage Mühl-
ackerstraße, Z. 11 ;

28. H. Göhring, Umbau Schwamendingerstr. 12. Z. 11 ;

29. E. Hauser, Einfamilienhaus Honigstraße 17, Ab-
änderungspläne, Z. 11 ;

30. Immobiliengenossenschaft „Überland", 3 Doppel-
mehrfamiiienhäuser Winterthurerstraße 284, 286
und 288, Abänderungspläne, Z. 11 ;

31. Geschw. Schlegel und Fr. Vogt, 1 Mehrfamilien-
haus Franklinstraße 32, Z. 11 ;

32. Stadt Zürich/Elektrizitätswerk, Vergrößerung des
Transformatoren - Hauses Käferholz- / Wehntaler-
straße, Z. 11 ;

33. W.Tomasi-Zollinger,AnbauAlthoosstraße21,Z. 11.

Umbauten in Zürich. In hellen Farben leuchten
die vergrößerten Schaufenster der Firma Bally am
Rennwegtor dem Beschauer entgegen. Zweck des
Umbaues: Gewinnung von Raum für die Auslagen,
weshalb die bisher tiefer eingelassenen äußern Fenster
gegen die Straße vorgerückt und die Zwischenpfeiler
entfernt werden mußten, so daß statt der bisherigen
vier nunmehr zwei Schaufenster von doppelter Größe
gegen die Bahnhofstraße gehen, während das Fenster
auf der Oetenbachseite eine beträchtliche Verbrei-
terung erfuhr. Diese Änderungen hatten wiederum
zur Folge, daß stärkere Unterzüge auf der Bahnhof-
Straßenseite notwendig wurden, die — wie die Mau-
rerarbeiten — von der Baufirma Locher in Zürich
ausgeführt wurden. An jedem der zwei großen
Fenster befinden sich nun zwei neue T-Balken von
je 6000 kg Gewicht. An den Arbeiten beteiligten
sich auch die Zürcher Firmen Suter-Strehler & Söhne,
welche die an der Front eingelassenen Vitrinen aus-
führten, und Gauger & Co., von denen die Schau-
fensterfassungen und die Sonnenstoren stammen, an
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guugeu sûr 13,512 Woliuuugsu srssils worcisu, vvsx
gszsuülssr clsm Vorjslir siusm ^uvrsclix um 44Z1

lssulssv/illigssr Woliuuugsu (31,5 Vo) sulxpriclis.
Ois 7/uuslims clsx projslcsisrlsu Woliuuugxlssusx

gsgsuülssr clsm Vorjslir srxsrsclcl xicli sus xsmsliclis
(Oslzsuclssrssu i 5is ixs /sclocli Issi clsu ^iussmilisu-
lisuxsru uucl iuxlzsxonclsrs lssi clsu Woliu- uncl <Os-
xclisssxlisuxsru wsuigsr xlsrlc suxgsprsgs slx Issi clsu
rsiusu Vlssirssmilisusisuxsru uucl Issi clsu ülsrigsu
(Oslssucisu mis Woliuuugsu. Ois ^lslirssmilisulisuxsr
psrli^ipisrsu su clsr (Osxsràslil clsr im ösriclisxjslir
lssulsswilligssuVVosiuuugsu mis 63,6 Vo (Vorjslir60,1 Vd),
clis ^iussmilisulisuxsr mis 18,7 Vo (Vorjslir 19,9 Vo).

Vlis Huxuslims clsr ^smsiuuül;igsu ksugsuoxxsu-
xctissssu xiuci su clsr /uuslims clsr lssulzswilligssu
Woliuuugsu xsmlliclis ülsriysu ^rxlsllsrgruppsu l?s-
ssiligs. Hus clis zsmsiuuüs;igsu ösugsuoxxsuxclissssu
susssllsu im ksriclisx)slir uur uocli 3,0 Vo (Vorjslir
4,3 Vo) clsr lssulsswilligssu Woliuuugsu. /slilsumsszig
uocli uuli>scisussu6sr xiuci, mis 0,5 Vn (Vorjslir 0,6 Va),
clis ösuvorlislssu clsr Ssmsiuclsu.

Osr projslclisrls Woliuuugxlzsu clsx lslirsx 1933
sullslll uslis^u suxxclilislzlicli sus clis privsls ösulslig-
Icsis. Osr Hulsi! clsr Woliuuugsu, clis olius öllsus-
liclis k-iusu^lzsiliilss srxlslll vvsrcisu, lzslrsgl 97,6 Vo

clsr Osxsms^slil (Vorjslir 95,4 Vo).

cl) <Oslzsucls olius Woliuuugsu. Ois clurcli
clisxs Zsslixlilc im lslire 1933 srmissslls ^slil clsr <Os-
lssucls olius Woliuuugsu lslisiz xov/olil mis ösTug
sus clis Xlsusrxsslluugsu s!x sucli liiuxiclillicli clsr lzs-
williglsu Oslssucls liiulsr clsr Vorjslirsx^slil ^urüclc.
iuxgsxsml wurclsu iu clsu srsshlsu (^smsiuclsu im
ösriclilxjslir 311 7 (Vorjslir 3731) (^slssucis olius Woli-
uuugsu ssrsigsrxlslls uucl lür 3613 (Vorjslir 4052) xol-
clisr (Oslzsu3s ksulsswilliguugsu srssils. ^iu wsxsus-
liclisr Isil clisxsx küclczsugsx sullslll sus clis (Osrs-

zsu! sucli clis lsuclwii-sxclisssliclisu ^lslssugslzsucis
v^sixsu, usmsuslicli lssi clsu ^Isusrxsslluugsu, lclsiuscs
^slilsu sus six im Voi-jsliu Ois ^slil clsr ususrxssllssu
uucl lzsulzsvviüigssu s^slzulcsu uucl V^srlcxlsssgslzsucls
lslislz uui- uulsscisussucl liiussc cisi- vc»-)slicizsu Turüclc.
ksi clsm l^lsugsl su /^ulislsxpuulclsu üizsr clis (Orö^s
clsr ösuolsjslcss Icöuusu wsiss^s 5clilul;sc>Igsruu^su sux
clisxsu ^slilsu uiclis olius wsisscsx zs?c>gsu wscclsu.

Lauckronîk.
Ssupoli-eilicke Le«,iliigungen 6«? 5»s«tî

^ükick wurcisu sm 23. Vlsr? sür solgsucls ksu-
pcojslcts, ssilwsixs uussr kscliu^uugsu, s^isili:

Olius öscliuguugsu:
1. ^lii'suxpsi'gsi', Omlssu s'i'sisxsi'slzs 204, 71
2. Wws. l.. koslixcliilcl, Omlssu ^lslzsllssclixsi'. 10, 8^

l^ljs öscliuguuzsu:
3. Ili. l"lsus;si'-s4üi'limsuu, Omlzsu (^sszusrsllss52/54,

Wisclscsi-wsguug, 1

5. L-. Icuuiugsr-Ksliu, Osclisuslzsu uucl Omlzsu s-Ic>x-

xsrgsxxs 10, ssil^sixs Vscwsigsruu^, 1z

6. öurmsg 2 cicsissclis l^Isllfssmilisulisuxsi'
^Ilsixxsi-sszs 112 uucl 114, 2:

7. I-'. kOiumiui, ^iusi-iscluuz Kslclilzulilxsi'sk;« 36 uucl
42, ^lzsuclsrungxplsus, 2?

8. IVc>s. O^. ^icllsr'x ^rlssu, Omlzsu (?>smixcllxscss;s
I^lc. 40, 2i

9. W. ^ssulsli, 10 ^iussmilisullsuxsc k'i'^msuuxsi'sk;s
^Im. 60. 62. 64, 66. 63, 70. 72, 74. 76 uucl 73. 2;

10. Ou (O. Osuh, Osclixsoclcumlzsu Lsuti'slxsi'. 47, I. 3^

11. Kouxumgsxsllxclisss ösc-?sixssc 6- Lc>., 5cliuppsu-
sulssu sus clsm (Oruuclxsüclc Kss.-s^Ic. 4512 su clsr
(Orulssuxsrshs (slzgssuclsrlsx ?rojsl<s), I. 3?

12. W. 5lsulzli, I_sgsrxclluppsu sus c^sm (Oruuclxtück
Kss.-s^Ir. 4040 su clsr (5rulzsuxlrslzs, 3?

13. ^cl. 5sursr, ^ulzsu mis ^usorspsrssurv^srlc»
xlsss >-sc>lilxsrshs 295 (slzgssuclsrlsx ?rc>jsl<s), I. 4 ;

14. ^lcsisulzucliclruclcsrsi ?üricll, ^rlcsrvcirlssu I^lilclsux-
xlrshs 4, 6i

15. >^. Orslisr, Omlssu im Xsllsr Xurvsuxlr. 15, 6,
16. V^/ws. Xlsixli, ^rxlslluug siusx iOlisulcx im Vor-

gsrlsuHskiss l^lusssuxlrslzs 26, X. 6?
17. X. VVsgmsuu, siu Ooppslmslirssmilisullsux uucl

l-liuisrgslssucls mit^utorsmixsu uucl ^iusriscluuzx-
slssuclsruug 5sü^ixlrshs 103, ssilwsixs Vsrv/sigs-
ruug, 6;

18. ösr, Orulssu im Xsllsr Orslit^ugxsrshs 11, 7^
19. ksclc 6< (vlolzclors, sîu ^iussmilisullsux mis ^uto-

rsmixs Xisusxlsuwisxwsg 44, 71
20. (O. Liclcsl 6< Lc>., ^wsi ^iussmilisulisuxsr Xrsss-

xsrslzs 17, (Olsclizscllxsrslzs 117, ^rnsusruug clsr
ösulsswilliguug, 7i

21. /^. koclio, Om- uucl Xulssu Xlsgslixsrskzs 9, 7 i

22. ^cliwsi^srixclis ?slsJsriuusuxclluls, ^rwsissruugx-
lzsulsu ?um s-rsusuxpissl uucl Tcliwsxssrullsux
Xloxlsscli-/Lsrmsuxsrshs,/^Issucisruugxplsus, 2!. 7i

23. k^. (Orslsusr, ^orslssxssucl uucl ^lzxclirosuug clsx

prov. (.sgsrxclluppsux lu clsr ksussusu 10, ^.9;
24. slulzsr, ^u-, Om- uucl ^ullssu clsx Woliu-

uucl 5cliopsgslssuclsx Orolzrisclxlrsszs 45, 101
25. W. l4uksr'x ^rlnsu, siu siusscllsx l^lslirssmilisu-

llsux mis T^usorsmixs V^/sillsrxlsig 16, 7/. 10,
26. Wws. ^/Vsllrli, ^rxlslluug siusx Irsilsllsuxsx lssi

kszsuxciorssrxsrskzs 176, 10z
27. ösclsr, Vsrgröl^sruug clsr ^ilosulsgs k^Iülil-

sclcsrxlrskzs, ^.11:
23. II. Oöllriug, Omlssu ^cliv/smsucliugsrxsr. 12. 111
29. l4suxsr, ^iussmilisulisux Iloui^xsrs^s 17, ^tz-

sucisruugxplsus, 11

30. lmmolsilisugsuoxxsuxclisss „Olssrlsuci", 3 Ooposl-
mslirssmilisullsuxsr Wiulsrlliursrxsrs^s 234, 236
uucl 283, Aissuclsruugxplsus, 11 i

31. Ssxcliw. 5clilsgsl uu<3 kì Vozs, 1 l^Isllrssmilisu-
sisux IVsulcliuxsrshs 32, 11,-

32. Hsscil ^üricli/^lslcsri^ilssxv^srlc, Vsrgrölzsruug clsx
Irsuxsormssorsu- l4suxsx Xsssrliol?- / Wsllulslsr-
xlrslzs, 7^. 11 ;

33. W.lomsxi-^ol>iugsr,^ulssu^lsll0oxxsrs^s21 ,^.11.

Umdsuten in lünck. lu lisllsu l^srksu lsuclitsu
clis vsrgrölzsrlsu 5clisussuxlsr clsr Cirrus ösll^ sm
Xsuuwsgsor clsm ksxcllsusr suszsgsu. ^wsclc clsx
Omlzsusx: Oswiuuuug vou ksum sür clis ^uxlsgsu,
wsxlisliz clis lzixlisr sisssr siugslsxxsusu suhsru l^suxlsr
gsgsu clis 5lrshs vorzsrüclcs uucl clis T^wixcllsupssilsr
susssrus wsrclsu muszssu, xo cls^ xlsss clsr lzixlisri^su
visr uuumslir ?wsi 5clisussuxssr vou cioppsllsr <Orös;s

gsgsu clis öslluliosxsrslzs gsllsu, ^vsllrsucl clsx I-suxssr
sus clsr Osssulsscllxsiss sius lzssrscllsliclis Vsrlsrsi-
ssruug srsulir. Oisxs Aucisruugsu lissssu wiscisrum
?ur s^ol^s, clslz xssrlcsrs Oussr^üge sus clsr ksllulios-
xlrskzsuxsiss uosvvsuciig wurclsu, clis — wis clis I^lsu-
rsrsrlssissu — vou âsr ôsusirms I_ocllsr iu ^üricll
suxgssüllrs wurclsu. Hu jsclsm clsr ^wsi gros;su
f^suxssr lzssiuclsu xicll uuu ^wsi usus I-Ksllcsu vou
js 6000 lcz (Oswiclis. Hu clsu Hrlzsilsu lsslsiligssu
xicll sucli clis ^ürclisr l^irmsu 8ussr-5srslilsr 6< 5ölius,
wslclis clis su clsr ^rous siugslsxxsusu Visriusu sux-
sülirlsu, uucl (Osugsr 6- Lo., vou clsusu clis 5clisu-
ssuxssrlsxxuu^su uucl clis ^ouusuxlorsu xssmmsu, au
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denen im zusammengerollten Zustand keine Seiten-
stangen sichtbar sind, weil hier die neuartigen „Knick-
arme" zur Anwendung kommen. Auch die den Be-
schauer in keiner Weise störende Schautensterbe-
leuchtung ist mit neuesten Reflektoren und Abblen-
dem versehen.

Ein neuer Kino in Zürich, über der von einem
Garten umgebenen Villa Bleicherweg / Freigutstraße
erhebt sich ein großes Baugespann. An dieser Stelle
soll nach den Plänen von Architekt Z e i d I e r ein
Appartementhaus mit Restaurant und Kino-
theater errichtet werden. Im Erdgeschoß ist länqs
des Bleicherweges ein größerer Erfrischungsraum vor-
gesehen. Im Hintergrunde soll sich ein rund 700
Pläße fassender Kinosaal anschließen, der als ansfei-
gender konischer Raum mit Galerie gedacht ist. Im
ersten Stock des Vorderbaus sind Bureauräume vor-
gesehen. Die Räume des zweiten, dritten und vierten
Obergeschosses sollen dem Zwecke eines Apparte-
menthauses dienstbar gemacht werden, jedes dieser
Geschosse wird je zwölf Einerzimmer und ein Zweier-
appartement aufnehmen. Architektonisch zeigt das
Projekt mit einfach gegliederten Fassaden eine giin-
stige Lösung.

Baukreditbegehren in Winterthur. Der Stadt-
rat von Winterthur verlangt einen Kredit von 46,000
Franken für Umgebungsarbeiten am erweiter-
ten Stadthaus, und einen solchen von 14,000 Fr. für
den Ausbau einer Badeanlage.

Kirchenrenovation in Fällanden (Zürich). Der
Kirchgemeinde Fällanden bewilligte der Regierungs-
rat einen Staatsbeitrag von 2302 Fr. für ihre Kirchen-
renovation.

Verkehrstechnische Bauprojekte in Bern. Der
Altenberg-Rabbental-Leist hat eine Eingabe an die
Behörden bezüglich Erstellung einer raschen Verbin-
dung mit der Altstadt gerichtet. Die Zunahme des
Verkehrs in den leßten Jahren ist unverkennbar, na-
mentlich seit der verdankenswerten Verbesserung von
Altenbergstraße mit Uferweg und der Errichtung des
Reckweges längs der Aare bis zur Stauwehrbrücke.
Auch hat die sorgfältigere Behandlung der Halden-
wege nach Waisenhaus und Rathaus viel beigetra-
gen. Für ältere Personen jedoch, für Geschäftsleute
und den Eilverkehr möchte man noch besser vor-
sorgen. Man denkt dabei an einen Aufzug, ange-
bracht am stadtseitigen Hauptpfeiler der Kornhaus-
brücke oder an eine Art Schwebebahn von der
kleinen Anlage aus nach der Theatertreppe. Leßtere
ist auch denkbar in der Gegend Rathaus, ja sogar
beides miteinander: an der Brücke Aufzug, beim
Rathaus Schwebebahn. Die Angelegenheit ist auch
im Hinblick auf Krise und Arbeitslosigkeit eines auf-
merksamen Studiums durch die Behörden durch-
aus wert.

Bauliches aus Meiringen (Bern). Seit vielen
Jahren bildet die Haslibergstraße, die von der Sta-
tion Brünig über Hohfluh-Goldern nach Reuti führt
und wegen ihrer unvergleichlich schönen Aussicht
bekannt ist, Gegenstand von Verhandlungen zwi-
sehen der Gemeinde Hasliberg und dem Regierungs-
rat des Kantons Bern. Mit der Zunahme des Auto-
mobilverkehrs drängte sich auch die Freigabe der
bisher gesperrten Haslibergstraße auf, und sie ist mit
zeitweisen Einschränkungen auch zur Tatsache ge-
worden. Der zunehmende Verkehr macht aber einen
Ausbau der zu schmalen Straße zur Notwendig-
keit, aber die Kosten wären für die Berggemeinde

untragbar. Mach langen und mühsamen Verhand-
lungen hat nun der Regierungsrat die Straße für den
Kanton übernommen, und sie wird im Rahmen des

Arbeitsprogramms ausgebaut werden.
Die jeßige Straße wurde im Jahre 1900 mit einer

Breite von durchschnittlich 3,60 m gebaut. Die Kosten

beliefen sich ohne Landentschädigung auf rund 264,000
Franken; der Staatsbeitrag betrug 144,000 Fr. Für

die Gemeinde bedeutete dies eine drückende Schul-

denlast. Um so dankbarer wird das Entgegenkom-
men der Baudirektion geschäßt.

Baufragen in Wangen (Schwyz). (Korr.) Unter

großer Teilnahme der stimmfähigen Bürger behandelte
die Gemeindeversammlung von Wangen-Nuolen zwei

wichtige Traktanden. Mit der Firma „Kibag A.-Q.
Baggerei-Unternehmen in Bäch wurde nämlich ein

Zusaßvertrag betreff Durchstich in Nuolen geneh-
migt. Der alte Vertrag vom September 1931 bleibt
weiter in Kraft. Nach dem Zusatzvertrag mufz die

Kibag die Seestraße in Nuolen etwa 1'A B's 2 m
seewärts verlegen, damit selbe in bessere Richtung
kommt. Die Straße selbst muß in einer Breite von
3'A m mit seitlich anschließendem Fußweg von 1 m
Breite ausgeführt werden. Statt der vorgesehenen
Klappbrücke wird eine Schiebbrücke erstellt. Hier-

zu verpflichtet sich die Kibag noch, der Gemeinde
Wangen-Nuolen statt 200,000 Fr. wie bisher, 250,000
Franken zu versteuern. Trotz Einführung des Bagger-
betriebes erklärt die Kibag, gleichviel Arbeiter aus

der Gemeinde in Arbeit zu nehmen, wie vorher.
Der Dorfbrunnen-Genossenschaft Wangen gewährte
die Gemeindeversammlung an die Do rf ka n a I is i e-
rung eine Subvention von 20%. Der Voranschlag

beträgt 5500 Fr.

Bauplafjkäufe der Stadt Basel. Der Große Rat

bewilligte 326,000 Fr. für den Ankauf zweier Liegen-
schaffen, deren Niederreißung für die Erste/lung
eines Neubaues der Kantonalbank und für
die innere Stadtkorrektion erforderlich ist.

Resultat des Wettbewerbs für einen Neubau
der Basler Kantonalbank an der Spiegelgasse
in Basel. Ein erster Preis konnte nicht erteilt wer-
den. — Rangordnung: 1. Rang: Friß Beckmann,
Architekt, Basel, 4800 Fr. 2. Rang: Hans Mahly,
Architekt, Basel, 4600 Fr. 2. Rang: Hermann Frey,
Architekt, Ölten, 4600 Fr. 3. Rang : Karl & Hans

Schmaßmann, Architekten, Winterthur, 3500 Fr.

4. Rang : Bercher&Tamm, Architekten, Basel, 2500

Franken. — Zum Ankauf empfohlen sind die Eni-
würfe von : Max Dubois, Architekt, Zürich ; Bräuning,
Leu, Dürig, Architekten, Basel; M. W. Bürgin, Archi-

tekt, i. Fa. M. W. Bürgin, Architekt, Mitarbeiter: "ob.
Stücker, Architekt, Zürich. — Ein weiteres Projekt

(außer Konkurrenz) ist mit Vorbehalt zum Art kaut
empfohlen. — Ausstellung der Entwürfe in der

Turnhalle derSpalenschule (Schüßenmattstraße)

vom 23. bis 31. März, von 9—18 Uhr.

Ein gewaltiges Bauprojekt. England plant
285,000 neue Wohnungen. Der seit vielen

Jahren von britischen Landesbehörden gegen die

unhygienischen Wohnungen geführte Kampf hat die

Ausarbeitung eines umfassenden Jahresplanes zur

Folge gehabt, der dieses Problem endgültig losen

soll. Der Plan sieht innert 5 Jahren den Abbruch
von 267,000 unhygienischen Wohnhäusern
und ihre Erseßung durch 285,000 neue Wohn-
häuser vor. Nach dem Plan sind für 1,240,000 Men-
sehen ganz neue Unterkunftsmöglichkeifen zu schal-

fen. Die Ausgabe beläuft sich auf zwei Milliarden
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clsnsn im ^uxsmmsngsrollisn ^uxisnci ksins 8siisn-
xisngsn ziciiibsr xincl, weil hisr clis nsusriigsn „Xnick-
srms" z:ur ^nwsnclung kommen, Auch clis clsn 6s-
xchsusr in keiner Wsixs xiörsncis Hchsuisnxisrbs-
lsuchiung ixi mii nsusxisn l?silskiorsn uncl Abblsn-
cisrn vsrxshsn,

^in neue? lîino in ^üriÄl. Obsr clsr von sinsm
Osrisn umgsbsnsn Vills blsichsrwsg / brsiguixirs^s
sriisbi xich sin grolzsx ösugsxpsnn, An clisxsr 8islls
xoll nsch clsn blsnsn von Archiiski ?sicllsr sin
Appsrismsnihsux mii ksxisursni uncl Xino-
ihssisr srrichisi wsrclsn, Im brclgsxcholz ixi Isno5
cisz ölsichsrwsgsx sin gröhsrsr bririxchungxrsum vor-
gsxshsn, Im blinisrgruncls 50II xich sin runcl 700
blsizs issxsnclsr Xinoxssl snxchlishsn, clsr six snxisi-
zsn6sr konixchsr Xsum mii (Oslsris gsclschi ixi. Im
srxisn 8iock clsx Vorclsrbsux xincl öurssursums vor-
gsxshsn, Dis I?sums clsx Twsiisn, clriiisn uncl visrisn
Obsrgsxchoxxsx 5oIIsn cism ^vvscks sinsx Appsris-
msnihsuxsx clisnxibsr gsmschi wsrclsn. ^sclsx ciisxsr
(?sxchoxxs wircl js ?wöli binsr^immsr uncl sin /wsisr-
sppsrismsni suinshmsn, Archiiskionixch ?sigi clsx
brojski mii sinisch gsglisclsrisn bsxxscisn sins gün-
xiigs köxung.

Ssukre«Ii»begekren in Winteklkur. Osr 8iscli-
rsi von Winisrihur vsrlsngi sinsn Xrsclii von 46,000
brsnksn iür Omgsbungxsrbsiisn sm srwsiisr-
isn 8isclihsux, uncl sinsn xolchsn von 14,000 br. iür
clsn Auxbsu sins,- ksclssnlsgs,

Kik«kenrenovs»i«»n in ?sl>sn6en Zürich). Osr
Xirchgsmsincls bsllsnclsn bswilligis clsr l?sgisrungx-
rsi sinsn 8issixbsiirsg von 2302 br. iür iiirs Xirchsn-
rsnovsiion.

Verkek»te«knilciie Ssupkojekte in kern, Osr
AIisnbsrg-l?sbbsnisI-ksixi hsi sins bingsbs sn clis
öshörclsn bs/üglich brxisllung sinsr rsxchsn Vsrbin-
clung mii clsr AIixis6i gsrichisi. Ois ^unshms 6sx
Vsrkshrx in clsn lsizisn ^s5rsn ixi onvsrl<snn6s>', ns-
msni>ic5 xsii cis,- vsrcisnksnz^srisn Vsi-izsxxsi-ong von
^lisn^si-gzirslzs mii Oisrv,sz onci cisr 6mic5iung clsx
I?sckwsgsx Isngx ciss /Ksi's 6ix 5isuws6>'6i'öcl<s,
^oc5 5si ciis zoi-zisliigsi-s ösiisncllung cls>- i-lslclsn-
wsgs nsc5 ^/sixsnlisux unci I?si5sux visl 6sigsim-
gsn, 6Ü5 slisrs ^si'xonsn jsciocli, iüf Osxc^siixlsuis
unci cisn 6iIvsi'I<s5i' möciiis msn noc5 6sxzs>' vor-
xorgsn, 54sn cisnki cis6si sn sinsn Aoi^og, sngs-
6rsc6i sm xisciixsiiigsn I'isuptpisilsr cisr Xorn5sux-
6röcks ocisr sn sins /kri ^c5ws6s6s5n von cisr
kleinen ^nlsgs sox nscii clsr I5ssisrirspps, ksi;isrs
ixi suc5 cisnk6sr in cisr <Osgsncl I?si5so5, js xogsr
6sicls5 miisinsnclsr ^ sn clsr örücks /^oi^ug, 6sim
l?siiisux ^ciiws6s6s5n. Ois ^ngslsgsn5sii ixi sucii
im kiin6Iick sui Xrixs unci ^r^siixloxigksii sinsx sui-
msrkxsmsn Tiucliomx ciurcii clis 6s5örclsn clurc5-
sux wsri.

ösuliel^vl SU! l^vikingen (6srn), ^sii vielen
is5rsn 6ilclsi clis kisxlilzsrgxii'shs, clis von clsr 5is-
iion örüni^ ü6sr l-lo5ilo5-(^OlcIsi'n nscii 6suii iö5ri
oncl wsgsn ilirsr unvsrglsic5lic5 xckonsn ^oxxic5i
6sksnni ixi, (Osgsnxisncl von Vsr^sncllun^sn ^vvi-
xclisn cisr (Osmsincls 6ls5li6srg onci cism ksyisronqx-
rsi clsx Xsnionx 6srn, l^lii cisr ^uns5ms clsx ^uio-
mo6ilvsrks5r5 clrsngis xic5 soc5 clis 6>-sigs6s clsr
6ixk>sr gsxpsrrisn kisxlilzsrgxirshs sui, oncl xis ixi mii
^siiwsixsn 6in5c5rsnkungsn soc5 ^ur Isixsclis gs-
worclsn, Osr ^ons5msncls Verkslir msclii s6sr sinsn
^oxksu clsr ^0 xclimslsn 8irsk;s ^ur Xloiwsncliy-
ksii, s6er clis Xoxien wären iür clis Vsrggsmsincls

unirsg6sr, Xlsck, lsngsn uncl mnkxsmsn Vsr5sncl-
lcingsn lisi nun clsr 6sgisrungxrsi clis 8irslzs iür clsn

Xsnion übernommen, uncl xis wircl im l?s5msn clsx

/^rbsiixprogrsmmx suxgsbsuiwsrclsn.
Ois ^shigs 8irslzs wurcls im ^slirs 1900 mii sinsr

örsiis von clurcbxcbniiilicb 3,60 m gsbsui. Ois Xoxisn
bslisisn xicii obns l.snclsnixcliscligung sui runcl 264,000
6rsnksn,- clsr 8issizbsiirsg bsirug 144,000 6r. 6ür

clis (Osmsincls bsclsuisis clisx eins cirücksncls ocnul-
clsnlsxi. Om 50 clsnkbsrsr wirci clsz bnigsgsnkom-
msn clsr Lsuclirskiion gsxcbsizi,

Ssuirsgen in Wsngen (8cbw^), (Xorr.) Onisr
grokzsr lsilnslims clsr xiimmisbigsn öürgsr bsbsncislis
âis (3smsinclsvsr5smmlung von Wsngsn-XIuolsn ^wsi
wichtige clsi' k^irms ,Ai^)S9

öZg^ek'Si-^^iek'riSlimen iki öscli vvuk'cis nämüc^ em

^uxsizvsrirsg bsirsii Ourcbxiicli in Xluolsn gsnsn-
migi, Osr slis Vsrirsg vom 8spismbsr 1931 ^sioi
visite»' in I^k-ssî. clem muh clie

Xibsg clis 8ss5trslzs in l^luolsn siws 1^ ^
xsswsrix vsrlsgsn, clsmii zslbs in bsxxers kicniung
kommi. Ois 8irslzs xslbxi mul; in sinsr örsiis von
3'/s m mii xsiilicb snxcblis^snclsm bu^wsg von 1 m
örsiis suxgsiübri wsrclsn. 8isli clsr vorgsxensnsn
Xlsppbrücks wircl eins 5cbisbbrücks srzislli, KUsr-

vSrpiÜcliiSi 8ick cj>S Xil)Z^ noc^, clei- Osmeinoe
Wsngsn-bluolsn xisii 200,000 6r, wie bixbsr, 250,000
^rsnl<6n VSfZieuel-n. Iroh ^in^ü^run^ cle5 ösggsr-
bsirisbsx srklsri clis Xibsg, gleichviel ^rbsiisr sux
clsr Osmsincls in Arbsii ^u nehmen, v/is vornsr,
Osr Ooribrunnsn-Osnoxxsnxclisii Wangen gswsnris
clis lOsmsinclsvsrxsmmlung sn clis O 0 riks n s l >5 i s-
rung sins 8ubvsniion von 20° ». Osr Vorsnzcnlsg
bsirsgi 5500 6r,

vsuplshksufe «je? 5ts6» Saisi. Osr Orol)s ksi
bswilligis 326,000 6r, iür clsn Anksui Zweier kisgsn-
xchsiisn, clsrsn hlisclsrrsilzung iür clis brxis/Iung
sinsx Xlsubsusx clsr Xsnionalbs^k uncl iür
clis innsrs 8isclikorrskiion eriorclsrlich isi,

kezults» eis» Wettbsvsrbr iür einen Neubau
«ier vsîler Ksntonslbsnil sn 6sk Zpiegelgs»5s
in ösiel. bin srxisr brsix konnis niciii srisili wer-
clsn. — ksngorclnung: 1. l?sng: brih ^ ^ '

/^rcliiiski, ösxsl, 4800 br, 2. I?sng ' Klsn5 lvlsn>>,
Tkrchiiski, Vsxsl, 4600 br. 2, l?sng^ kisrmsnn brsy,

O!ien, 4600 k^r. ^
8climslzmsnn, Arcliiiskisn, Winisrihur, ^
4, l?sng, 6src5sr6<Ismm, /^rchiiskien, osxsl,

lenken. — >^n><Zus em^o^Ien 5ÎNQ ctis ^ni-
würis von ' Ouboix, /^rcliiiski, Zürich i vrsuning,
l_su, Oürig, /^rciiiiskisn, ksxsl! 1^1. W- öürgin,
iski, i. bs. H4, W, öürgin, /^rchiiski, IWisrbsiisr- Xoo,

8iücksr, ^rcliiiski, Zürich, — bin wsiisrsZ 6ro^s><i

(su^sr Xonkurrsn?) ixi mii Vorbslisli ^um /^nksui
emploklen. — /^uzziellun^ c^Sk' ^niv^üne in aer

lurniislls clsr8pslsn5chuls ^cliühsnmsiixirshs)
vom 23, bix 31. k^lsr^, von 9—18 Oiir,

5in govsltigek vsuprojeilt. bnglsncl plsn»
285,000 neue Wolinungsn, Osr xsii vielen

ishrsn von briiixclisn ksnclsxbshörclsn gsgsn o>s

unii^gisnixchen Wolnnungsn gsiüliris Xsrnpi nst ci>s

/^uxsrbsiiung sinsx umisxxsnclen ishrszplsnsZ ^ur

5-o!^s c^St- ciÌS8S8 ^rokiem sncl^üiiig lozsn

zoll. Osr k^Isn 5is^t inns^i 5 clen ^vorucn
von 267,000 unh^gisnixclisn Wohnhsuxern
uncl ihre brxsi;ung clurch 265,000 neue Wonn-
^àuZSk' VO5. Xlsc^t cjem I^Isn 8Ìnc^ 1,?40,000 I^Ien-
xciisn gsne neue Onisrkuniixmoglichkeilsn üu xcha!

isn. Oie Auzgsbs bslsuii xich sui ^wei l^1illisrcle>i
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Schweizerfranken, wovon das Schatzamt etwa drei
Viertel übernimmt, während die Gemeinden für den
Restbetrag autkommen. Bei der Ausführung der Ar-
beiten werden 110,000 Arbeiter beschäftigt werden.

Bern erhält eine neue Feuerwehrkaserne.

(Korrespondenz)

Das bisherige Gebäude, in welchem die bundes-
städtische Feuerwehr ihre Räumlichkeiten unterge-
bracht hat, entspricht den heutigen Anforderungen
längst nicht mehr. Zudem ist der Bau zwischen
Theater, französischer Kirche und Gewerbemuseum
derart eingeengt, datj an keine Vergrößerung zu
denken war, so zentral gelegen anderseits der Plaß
ist. Nun sind die städtischen Behörden nach langen
Vorstudien zum Entschluß gelangt, unter sechs berni-
sehen Architekten eine Plankonkurrenz zu veranstalten,
um Entwürfe zu einem neuen Feuerwehrgebäude
zu erhalten. Der Gemeinderat beauftragt die Bau-
direktion II, den Wettbewerb durchzuführen.

Zur Teilnahme sind eingeladen worden ; W.
Flodler, E. Hostettler, H. Hubacher, H. Rüfenacht,
H. Weiß und M. Zeerleder, alles Architekten in Bern.
Dem Preisgericht gehören an : H. Blaser, Baudirektor II,
Präsident, P. Bucher, Feuerwehrkommandant, W. v.
Gunten, F. Hiller, Stadtbaumeister, H. Klauser, dazu
kommt noch ein beratendes Mitglied und ein Ersaß-
mann.

Als Bauplaß für das Feuerwehrgebäude ist die der
Einwohnergemeinde Bern gehörende, an der Viktorie-
ued Gotthelfstraße gelegene Parzelle im Halte von
3315 m® vorgesehen. Der direkt am Viktoriaplaß ge-
legene Teil des Bauplaßes (jeßt Chalet-Verkaufskiosk)
soll für ein weiteres später zu erstellendes öffent-
liches Gebäude reserviert werden. Esergibt sich dann
ein ziemlich geschlossenes Plaßbild mit den berni-
sehen Kraftwerken als Hauptgebäude, dem nördlich
gelegenen Brandversicherungsgebäude und dem süd-
lieh abschließenden, angedeuteten öffentlichen Objekt,
als Mittelachse dient die Kornhausstraße.

Die Projekte der Wettbewerbsteilnehmer sind bis
31. Mai einzureichen. Jeder Teilnehmer erhält eine
feste Entschädigung von 500 Fr. Dem Preisgericht
stehen außerdem noch 2500 Fr. zur Verfügung, um
die besten 3—4 Entwürfe auszuzeichnen. Das neue
Feuerwehrgebäude ist ein Zweckbau. Derselbe dient
zur Aufnahme einer neuzeitlich ausgerüsteten Berufs-
feuerwache, die während einer jeweiligen Dienst-
dauer von 24 Stunden in der Stärke von 12 Mann
ununterbrochen derart bereit sein muß, daß sie bei
Alarmierung innert 30—40 Sekunden mit ihren Auto-
mobilen ausrücken kann. Zu diesem Zwecke ist es
notwendig, die einzelnen Räume des Gebäudes
(Arbeits-, Aufenthalts- und Schlafräume) derart in

engen gegenseitigen Zusammenhang zu bringen,
daß die je nach Tages- oder Nachtzeit an verschie-
denen Pläßen sich aufhaltenden Mannschaften ohne
den geringsten Zeitverlust die Fahrzeughalle errei-
chen können. Eine allfällige spätere Erweiterung des
Gebäudes soll schon heute vorgesehen werden.

Zur Hauptsache sollen folgende Räume im Neubau
untergebracht werden :

A. Fahrzeughalle-Trakt: Erdgeschoß: Fahr-
zeughalle. Sie dient zur Aufnahme von 6 großen
Automobilen. Jedes Fahrzeug muß ein eigenes Zu-

fahrts- und Ausfahrtstor besißen. Dienstraum für den
Postenchef. Alarmstation. Gasschuß-Rettungsstation.

I. Stock: Schlafräume der Wache. (6 nebeinander
liegende Zimmer zu 4 Betten.) Dienstraum. Sanitäts-
zimmer und diverse Gebrauchsräume.

B. Arbeits- und La g er rä u m e t r a kt. Keller.
Raum für Reinigung und Prüfung der Schläuche.
Gasschuß-Übungsraum. Wasch- und Tröckneraum.
Heizung. 2 separate Treppenhäuser. Dependenzen.

Erdgeschoß: Betriebsräume für Maler, Schreiner,
Schmiede, Schlosser, Wagenwäsche. Raum für Wagen-
reparaturen. Reinigungs- und Ausrüstungsraum.

I. Stock: Raum für Schlauchreparaturen. Schnei-
derei. Speiseraum. Lagerräume und Materialraum.

II. Stock: 2 Dienstwohnungen zu 4 Zimmern, etc.
2 Dienstwohnungen zu 3 Zimmern, etc. Schlauch-
tröcke- und Übungsturm. (Minimale Höhe 16 m).
Hof für Park- und Übungsdienst mit Einfahrt von der
Viktoriastraße her, ca. 1,500 m*\

Soweit die Hauptangaben. Der Bau der total inkl.
Möblierung etwa 600,000 Fr. kosten dürfte (ohne
Land) wird voraussichtlich noch dieses Jahr in Angriff
genommen. Damit erhält die Berner Feuerwehr ein
ihr und ihren verantwortungsvollen Dienst entspre-
chendes Gebäude und zudem kann für eine größere
Zahl von Arbeifern Verdienst geschaffen werden.

Ein bewährtes Bauelement
in neuer Form.
Neue Wege bei Rohkonstruktionen mit Pufj-
mörtelträgern für Gipser- und Maurerarbeiten.
(Eingesandt.)

Rißfreie Flächenkonstruktionen bleiben nach wie
vor für jeden Unternehmer ein nicht zu unterschäz-
zendes Problem. Dabei bildet wohl die Rohkon-
struktion des zu erstellenden Gegenstandes den
wichtigsten Teil seiner Arbeit. An die Rohkonstruk-
tionen werden bekanntlich die größten Anforde-
rungen gestellt. Sie sollen in erster Linie qualitativ
einwandfrei sein, somit als Unterlage und Träger von
Pußflächen die ihnen zukommenden Bedingungen
erfüllen, d. h. die Rißfreiheit, die Stärkej* und die

Abb. 1. Drahtziegelplatten.

Haltbarkeit garantieren. In Bezug auf die Erstellungs-
kosten muß die Rohkonstruktion aber troßdem in
tragbarem Verhältnis bleiben. Sie soll wenn immer
möglich bei ihrer großen Aufgabe in Pußarbeiten
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3ckwsi?srtrsnl<sn, wovon 6sz 5ckshsmt stws clrsi
Viertel üksrnimmt, wskrsncl clis Osmeinclsn tür clsn
ksztkstrsg sutlcommsn. ksi clsr ^uztükrung clsr /^r-
keilen wercisn 110,060 ^rksitsr kszcksttigt wsrclsn.

kern erkält eine neue feuerìvekàeme.
t<orrs5por>clsr>^)

Osz kizksrigs (^sksucis, in wslcksm clis kunclez-
ztscltizcks ksusrwskr ikrs ksumlicklcsitsn untsrgs-
krsckt ksi, sntzprickt clsn ksutigsn ^ntorclsrungsn
lsngzt nickt mekr. ^uclsm izt clsr ksu ziwizcksn
Iksstsr, trsn^özizcksr Xircks uncl (^swsrksmuzsum
clsrsrt eingeengt, clsh sn ><sins Vsrgröhsrung ^u
clsnlcsn wsr, zo zcentrsl gelsgsn snclsrzsitz clsr KIsh
izt. Xlun zincl clis ztscltizcksn kskörclsn nsck Isngen
Vorztuclisn ?um kntzckluh gslsngt, unter zsckz ksrni-
zcksn ^rckitslctsn eins klsnlconlcurrsn^ ^u vsrsnztsltsn,
um kntwürts ^u einem neuen ksuerwskrgsksucls
?u srkslten. k>sr (5smsinclsrst kssuttrsgt clis ksu-
clirslction clsn Wsttkewsrk clurck^utükrsn.

^ur leilnskms zincl eingslsclen worcisn ^ W.
kiocilsr, k. KIoztettlsr, KI. klukscksr, kl. kütsnsckt,
KI. Weil; unci l^l. ^esrlsclsr, sllez ^rckitslctsn in Lern.
Dem krsizgsrickt gskörsn sn - KI. klszsr, ksuclirslctor ll,
krsziclsnt, k. kucksr, ksusrwskrlcommsnclsnt, W. v.
(Zuntsn, k. klillsr, 5tscltksumsizlsr, KI. Xlsuzsr, cls?u
kommt nock sin ksrstsnclsz l^litgliscl unci sin krzsh-
msnn.

^lz ksuplsh tür clsz ksuerwskrgsksucls izt clis clsr
kinwoknsrgsmsincls kern gskörencls, sn clsr Vilctorie-
uscl (^ottksltztrshs gelegene kartells im KIslts von
3315 mk vorgszsksn. ver clirskt sm Viktorisplsh gs-
legsne Isil clsz ksuplshez ()sht Lkslst-Vsrlcsutzlciozlc)
zoll tür sin wsitsrsz zpster ?u srztsllsnclsz öttsnt-
lickszdZsksucis rszsrvisrt weisen, kzergikt zick clsnn
sin ^ismlick gszctilozzsnsz klshkilcl mit clsn kerni-
zcksn Xrsttwsrlcsn slz klsuptgsksucis, clsm nörcllick
gelegenen krsncivsrzicksrungzgsksucis uncl clsm zücl-
lick skzcklishsncisn, sngsclsutstsn öttsntlicken Okjslct,
slz Xlittslsckzs client clis Xornksuzztrshs.

Die krojslcts clsr WsttkewErkztsilnekmsr zincl kiz
ZI. K4si sin^ursicksn. lsclsr Isilnskmsr srkslt eins
tezte kntzckscligung von 500 kr. Dem krsizgsrickt
ztsksn suhsrclsm nock 2500 kr. ?ur Vsrtügung, um
clis kszten Z—4 kntwürts suz^u^sicknen. Dsz nsus
ksuerwskrgsksucls izt sin ^wsclcksu. Dsrzslks client
?ur ^utnskms einer nsu^sitlick suzgsrüztstsn öerutz-
tsuerwscks, clis v/skrsncl sinsr jsv/siligsn Oienzt-
cisusr von 24 ^tunclsn in clsr ^tsrl<s von 12 Xlsnn
ununterkrocksn clsrsrt ksrsit zein mul;, cisk; zis ksi
^lsrmisrung innsrt 30—40 Zslmnclsn mit ikrsn ^uto-
mokilsn suzrüclcsn l<snn. ^u ciiszsm ^wscl<s izt sz
notwsnciig, clis sinzislnsn I?sums clsz (Zsksucisz
(/^'Ksitz-, ^utentksltz- unci ^cklstrsums) clsrsrt in

sngsn gsgsnzsitigsn ^uzsmmsnksng ?u kringsn,
clsl; clis je nsck IsgsZ- ocler klsckt^eit sn vsrzckis-
clsnsn klst;sn zick sutksltsnclsn klsnnzcksttsn okns
clsn gsringztsn ^sitvsrluzt clis kskr-eugkslls errsi-
cksn lcönnen. kins slltsllige zpstsre krv/siterung clsz
(Zsksuclsz zoll zckon ksuts vorgszsksn vrsrclsn.

^ur ktsuptzscke zollen tolgencls ksums im klsuksu
untsrgskrsckt wsrclsn!

kskr^sugkslls-Irslct: krclgszckok;^ kskr-
üsugkslls. 5is 6isnt ^ur ^utnskms von 6 grokzsn
/^utomokilsn. isclsz kskr^eug muh sin sigensz ^u-

tskrtz- unci /^uztskrtztor kszihsn. Disnztrsum tür clsn
koztsnckst. /^lsrmztstion. (Zszzckuh-ksttungzztstion.

l. 5tocl<' 5cklstrsums clsr Wscks. (6 nsksinsncisr
lisgsncis Zimmer ^u 4 ketten.) Oisnztrsum. Zsnitstz-
Zimmer unci cliverze (^ekrsuckzrsums.

k. ^rksitz- unci I.s g s r rs u m s t r s Ict. Xsller.
ksum tür Reinigung uncl krütung clsr Tcklsucks.
(k>szzckuh-klkungzrsum. Wszck- unci Iröclcnersum.
Kleidung. 2 zepsrsts Irsppsnksuzer. lDspsnclsn^sn.

krclgezckoh^ östriekzrsume tür l^Islsr, 5ckreinsr,
^ckmiscls, ^cklozzsr, Wsgsnv/szcks. ksum tür Wsgsn-
repsrsturen. l?sinigungz- unci ^uzrüztungzrsum.

I. 5tocl<^ ksum tür 5cklsuckrspsrstursn. 5cknsi-
cisrsi. ^psizsrsum. ksgsrrsums unci I^Istsrislrsum.

II. ^toclc ^ 2 Oisnztv/oknungsn ^u 4 wimmern, etc.
2 k>isnzt^,oknungsn ^u 3 wimmern, stc. 5cklsuck-
tröclcs- uncl klkungzturm. (I^linimsls ktöks 16 m).
klot tür ksrlc- uncl klkungzciienzt mit kintskrt von clsr
Viktorisztrshs ker, cs. 1,500 mk

soweit clis klsuptsngsksn. k>sr ksu clsr totsl inlcl.

I^loklisrung stws 600,000 kr. l<oztsn ciürtts (okns
ksncl) wirci vorsuzzicktlick nock ciiszsz lskr in /^ngritt
genommen. Dsmit srkslt clis ksrnsr ksusrvrskr sin
ikr uncl ikrsn vsrsntv/ortungzvollsn Oisnzt sntzprs-
cksncisz (Zsksucls unci ?uclsm Icsnn tür eins gröhsre
^skl von /^rkeitsrn Vsrclisnzt gszcksttsn wsrcisn.

tin ke^äkrtS5 ksuelement
in neuer term.

V/sgs dsi kolikonktrukNonen mit put;-
mörtsltrsgsrn für Qipisr un«f ^Isurersrbeiten.
t^mgszsnclt.)

kihtrsis klscksnlconztrulctionsn kleiksn nsck wie
vor tür jsclsn kintsrnskmsr sin nickt?u untsrzcks^-
^snclsz kroklsm. Osksi kilcist wokl clis koklcon-
ztrulction clsz ^u srztsllsnclsn (Zsgsnztsncisz clsn
vricktigzten Isil zsinsr ^rksit. /^n clis kokl<onztrul<-
tionsn v/srcisn kslcsnntlick clis gröhtsn /^ntorcis-
rungsn gsztsllt. 5is zollen in srztsr kinis quslitstiv
sinwsncitrsi zein, zomit slz klntsrlsgs uncl Irsgsr von
kuhtlscksn clis iknsn ^ulcommsnclsn keclingungsn
srtüllsn, cl. k. clis kihtrsiksit, clis ^tsrlcs^ uncl clis

A6K. 1. Ors6t^!sgs!plsitsn.

kisltksrlcsit gsrsntiersn. ln ks-ug sut ciie krztsllungz-
Icoztsn muh clis l?okl<onztrulction sksr trohclsm in

trsgksrem Vsrksltniz klsiksn. 5is zoll vrsnn immer
moglick ksi ikrsr grohen ^.utgske in kuhsrksitsn
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